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ELEKTROMOBILITÄT

Honegger  
elektrifiziert  
die Firmenflotte

 Der Schweizer digitale Gebäudedienstleister Honegger setzt 
auf Elektromobilität und bestellt 90 Elektrofahrzeuge. Geplant 
ist, dass 60 Prozent der Mitarbeitenden ab 2023 mit elektrischen 
Personenwagen unterwegs sind. Interview: Stefan Kühnis

Nachhaltigkeit ist bei der Honegger AG ein gelebter 
-

nehmenspolitik verankert. Aus Sicht von Stefan  
Honegger, Verwaltungsratspräsident der Honegger 

-
misch Sinn, denn weniger Ressourcen zu verbrauch-
ten spart Kosten. Er sieht uns alle in der direkten 
Verantwortung uns, unseren Familien und der Gesell-
schaft gegenüber. Im Interview beantwortet er Fra-

WELCHE INITIATIVEN HAT HONEGGER IM  
BEREICH NACHHALTIGKEIT BEREITS LANCIERT?
Es ist ein steter Prozess, das eigene Tun zu hinterfra-
gen, neue kreative Ansätze zu denken und diese 
manchmal mit etwas Mut zu verfolgen. Bereits vor 

-
getisch saniert, um weniger Heizenergie zu verbrau-

hin nutzen wir deren Abwärme zur Warmwasserauf-
bereitung. Als nächstes ist nun eine grosse Solaran-
lage geplant. Ebenfalls einige Jahre zurück liegt die 
Entwicklung des Systems der vorgefeuchteten und 
mit Chemie imprägnierten Mikrofaser-Reinigungs-
textilien. Das spart den Transport von tausenden von 

-
logischer als andere Reinigungsverfahren. In der 
Folge haben wir vor einem Jahr den Bau einer eige-
nen Grosswäscherei lanciert. Wir realisieren in die-
sem Gebäude alles, was heute technisch machbar ist, 

-
censchonend aufzubereiten. Aktuell steht nun die 

WARUM WECHSELT HONEGGER GERADE JETZT 
ZUR ELEKTROMOBILITÄT?
Wir verfolgen die Entwicklung in der Elektromobili-

-

sind nun Fahrzeugmodelle auf dem Markt, die preis-
lich attraktiv sind, keine wesentlichen Nachteile ha-
ben und unsere Anforderungen erfüllen. Dies macht 

-
-

den und wir wollen auf breiter Front unseren Beitrag 
zum klimaneutralen Wandel leisten. 

WIE VIELE ELEKTROFAHRZEUGE WURDEN  
BESTELLT?

zehn Nutzfahrzeuge bestellt. Die Erneuerung unserer  

allem unsere Einsatz- und Niederlassungsleitenden. 
Sukzessive ersetzen wir nun die ganze PW-Flotte 
durch Elektrofahrzeuge und werden diesen Prozess 

-
 

wir festgehalten, mit welchen Fahrzeugtypen unsere 
Mitarbeitenden unterwegs sind und was ihnen bei 

-
beitende gaben an, dass Komfort, Sicherheit und 
Platzangebot ganz oben auf der Prioritätenliste ste-
hen. Dies wohl aufgrund der Tatsache, dass die Mitar-
beitenden Fahrzeuge auch privat unentgeltlich nut-

welche diese und auch weitere Kriterien erfüllen.

WARUM HABEN SIE DIESE HERSTELLER  
GEWÄHLT?
Da gibt es verschiedene Gründe. Einerseits suchten 
wir Fahrzeuge mit ausreichend Platz und einer guten 
Reichweite. Auf der anderen Seite mussten die Fahr-
zeuge auch kostenmässig in den Rahmen passen. Die 
Fahrzeuge haben wir bei Amag bestellt, die für uns 
eine wertvolle Kundin und ein starker Partner ist.
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HAT IHR UNTERNEHMEN BEREITS ERFAHRUNG 
MIT ELEKTROFAHRZEUGEN?

-
satz. Die Fahrerfeedbacks boten uns wertvolle Ent-
scheidungshilfen. Seit einem Jahr bin ich selbst mit 

WIE STEHEN DIE MITARBEITENDEN ZUR 
 UMSTELLUNG AUF DIE ELEKTROFLOTTE?
Wir haben intern sehr viel zum Thema kommuniziert 
und holen unsere Mitarbeitenden mit verschiedenen 
Berichten und Informationen zur Elektromobilität 
ab. Auf unserem Intranet haben wir eine umfassende 
Q+A-Seite rund um die geplante Elektrofahrzeug-

steht 
ebenfalls im Dialog mit den Mitarbeitenden. Es gibt 

-
sichtig an das Thema heran. Wir leisten Überzeugungs-
arbeit, indem wir weiterhin Fragen beantworten, 
Erfahrungsberichte kommunizieren und beratend 
zur Seite stehen. 

WELCHE FRAGEN WERDEN OFT GESTELLT?
Ein Dauerbrenner ist die Frage zur Reichweite der 
Batterie. Die Angst, dass zu wenig Strom vorhanden 
ist, um Kundschaft in abgelegenen Regionen zu  
besuchen, ist immer noch weit verbreitet. Auch  

-
ladestation vs. Hausstrom. Fragen werden auch zur 

WELCHE LADEINFRASTRUKTUR WIRD 
 HONEGGER ZUR VERFÜGUNG STELLEN?

 
als die Bestellung der 90 Elektrofahrzeuge. Es ist uns 
wichtig, dass wir in den Niederlassungen genügend 

Vermietern abhängig. Die Gespräche haben wir bereits 

uns 
sind, Berechnungen von Stromkapazitäten und ähnli-

zu realisieren. 

Stefan Honegger, 

Verwaltungsrats-

präsident der 

Honegger AG.
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Für die kommende Prüfung wünschen wir den Absolventen der Weiterbildung 

«BP Instandhaltungsfachmann/fachfrau» viel Erfolg.

Wir bringen auch Ihre Karriere in Schwung, unter www.gibb.ch finden Sie Informationen zu unseren 

Kursangeboten.
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